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(54) GLASDACH-REINIGUNGSSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft ein automatisiertes Glas-
dach-Reinigungssystem, insbesondere Wintergarten-
glasdach-Reinigungssystem, mit mehreren Reinigungs-
düsen (15). Um mit geringsten technischen Aufwand und
ohne bewegte Teile ein automatisiertes Reinigungssys-
tem für Glasdächer zu schaffen, welches zudem schnell
und kostengünstig bei bestehenden Wintergärten nach-

gerüstet werden kann, ist vorgesehen, dass das Glas-
dach-Reinigungssystem einen modularen Aufbau auf-
weist, das einzelne Reinigungssystem-Module (1, 2, 3,
4) umfasst, wobei jedes Reinigungssystem-Modul (1, 2,
3, 4) jeweils ein Aufsatzprofil (10), eine Leitung inklusive
Halterungen (13), mehrere Reinigungsdüsen (15) und
ein Deckprofil (11) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein automatisiertes Glas-
dach-Reinigungssystem, insbesondere Wintergarten-
glasdach-Reinigungssystem, mit mehreren Reinigungs-
düsen.
[0002] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Winter-
garten-, Sommergarten- oder Terrassenüberdachungs-
glasdach mit mehreren Stehern, mehreren Seitenträger-
profilen und/oder Mittelträgerprofilen, zumindest einem
Wandanschlussprofil, zumindest einem Traufenträger-
profil, mehreren Glastafeln und einem automatisierten
Glasdach-Reinigungssystem.
[0003] Zudem betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Reinigen eines Glasdaches, insbesondere eines Winter-
gartenglasdaches, mit einem automatisierten Glasdach-
Reinigungssystem, insbesondere Wintergartenglas-
dach-Reinigungssystem, mit mehreren Reinigungsdü-
sen.
[0004] Glasflachdächer verschmutzen sehr schnell.
Dies trifft insbesondere für Wintergärten an privaten, in-
dustriellen oder öffentlichen Gebäuden zu, die meistens
Flachdächer mit nicht allzu starker Neigung besitzen.
Derartige Flachdächer werden durch Blätter, Staub und
Blütenstaub rasch verunreinigt. Insbesondere sondern
beispielsweise Linden einen klebrigen Saft ab, der sich
wie ein Ölfilm auf das Glasdach legt. Jedes Wintergar-
tendach weist daher, wenn es nicht regelmäßig gereinigt
wird, nach kürzester Zeit einen grünen Schmutzfilm auf,
der die Sicht beeinträchtigt.
[0005] Um derartige Verunreinigungen zu entfernen,
wurden bisher manuell zu handhabende Reinigungsvor-
richtungen eingesetzt, wie beispielsweise Wasser-
schläuche, Hochdruckreiniger, Fensterputzgeräte etc.
Um eine Reinigung mit derartigen manuell zu betätigen-
den Geräten durchzuführen, ist jedoch ein relativ hoher
Zeitaufwand erforderlich. Darüber hinaus ist das Reini-
gungsergebnis nicht immer zufriedenstellend.
Schließlich ist eine Reinigung mit derartigen Mitteln nicht
ungefährlich, da sie teilweise in relativ großer Höhe er-
folgen muss.
[0006] Zur Vermeidung von dieser anstrengenden,
mühsamen und gefährlichen manuellen Reinigung von
Glasdächern ist aus dem Stand der Technik bekannt,
diese Reinigung (voll)automatisiert durchzuführen. So
beschreibt die DE 19847239 A1 eine fest installierte oder
fest installierbare Reinigungsvorrichtung an der zu reini-
genden Glasdachfläche, beispielsweise einem Winter-
gartendach, die eine bewegbare Reinigungsschiene auf-
weist. Diese bewegbare Reinigungsschiene ist so mon-
tiert beziehungsweise installiert, dass sie parallel zur zu
reinigenden Glasfläche bewegbar ist und im Betrieb die-
se Glasfläche überstreicht. An der Reinigungsschiene
sind mehrerer Reinigungsdüsen angeordnet, die ein un-
ter Druck stehendes Reinigungsmedium auf die zu rei-
nigende Fläche abgeben. Dadurch, dass die Reinigungs-
schiene parallel zur zu reinigenden Fläche bewegt wird,
werden sämtliche Bereiche der zu reinigenden Fläche

von den Reinigungsdüsen erfasst, sodass die Fläche
durch Abgabe des Reinigungsmediums gleichmäßig ge-
reinigt wird. Das unter Druck stehende Reinigungsmedi-
um wird von einer stationären Einrichtung, in der das
Reinigungsmedium unter Druck gesetzt wird, über eine
flexible Zuführleitung den Reinigungsdüsen zugeführt.
Der Druck des Reinigungsmediums ist vorzugsweise
einstellbar, je nach Verschmutzungsgrad der zu reini-
genden Gebäudefläche.
[0007] Aus der DE 10 2006 059 961 A1 ist eine fes-
tinstallierte automatische Reinigungsanlage für waag-
rechte Fensteraußenflächen, insbesondere denen von
Wintergärten und Dachfenstern, bekannt, wobei pro
Fensterbahn eine automatische Anlage besteht, wobei
die Reinigungselemente aus einem festen Besenteil, ei-
nem festen Schwamm und einer Gummilippe bestehen,
die einzeln verfahren werden und die durch ein Mitnah-
mesystem nacheinander in Arbeitsposition gebracht
werden. Alternativ kann auch eine vierteilige, rotierbare
Reinigungseinheit mit den drei Reinigungselementen
und einer Leerstelle für das zurückfahren der Gummilip-
pe und den Besen (zum Laub oder Schnee entfernen),
die in Arbeitsposition nur nach unten verfahren sollen,
vorgenommen werden. Diese Reinigungselemente sind
am oberen Fensterrahmen oder an der Hauswand in ei-
nem Schutzkasten untergebracht. Entlang der Fenster-
holme befinden sich die seitlichen Führungsschienen,
die bei angrenzenden Scheiben gedoppelt sind, so dass
die Anlage über mehrere Bahnen ausgebildet werden
kann. Diese Führungsschienen ermöglichen durch den
Einsatz eines motorisch angetriebenen Schub- oder
Zugsystems (z.B. Schubkette) die Auf- und Abwärtsbe-
wegung der Reinigungselemente auf der Glasscheibe.
[0008] Eine weitere automatisierte Reinigungsvorrich-
tung zeigt die Druckschrift DE 20 2007 006 874 U1, wo
im Bereich des Ausfallprofils eine Scheibenreinigungs-
einrichtung zum Reinigen der Wintergartenverglasung
angeordnet ist, welche insbesondere eine auf die Ober-
seite der Wintergartenverglasung einwirkende Abstreif-
einrichtung sowie Düsen zur Abgabe von Wasser um-
fassen kann. Die Düsen der Scheibenreinigungseinrich-
tung können günstiger Weise über eine Pumpe mit Was-
ser versorgt werden, wobei für die Wasserversorgung
der Düsen elastische, im Bereich der Tuchwelle aufroll-
bare Leitungen vorgesehen sein können. Die Pumpe
kann in Abhängigkeit von der Bewegung des Ausfallpro-
fils aktiviert werden oder manuell ein- beziehungsweise
ausschaltbar sein. Da nicht bei jeder Bewegung der Mar-
kise beziehungsweise des Ausfallprofils eine Scheiben-
reinigung erforderlich sein wird, kann die Abstreifeinrich-
tung auf die Oberfläche der Wintergartenverglasung ab-
senkbar beziehungsweise von dieser abhebbar sein, wo-
bei diese Bewegung manuell gesteuert oder mittels einer
elektronischen Steuereinrichtung erfolgen kann. Bei-
spielsweise kann das Absenken und Anheben elektro-
nisch gesteuert jeweils nach einer Anzahl von Betätigun-
gen der Wintergartenmarkise erfolgen. Bei größeren
Wintergartenverglasungen mit Querriegeln ist es erfor-
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derlich, die Abstreifeinrichtung im Bereich dieser Quer-
riegel anzuheben, um eine Kollision bei der Bewegung
zu verhindern. Dieses Anheben kann wegabhängig oder
durch Sensoren ausgelöst erfolgen.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Auf-
gabe zugrunde, ein automatisiertes Reinigungssystem
für Glasdächer, insbesondere Wintergärtenglasdächer,
zu schaffen, das die mühsame und zeitintensive manu-
elle Reinigung ersetzt und das darüber hinaus mit dem
geringsten technischen Aufwand und ohne bewegte Tei-
le auskommt, und das dadurch bedingt auch leicht mon-
tiert und entsprechend kostengünstig angeboten werden
kann, sowie in weiterer Folge wenig störanfällig und war-
tungsaufwändig ist. Eine Anlage die in dezenter Bauwei-
se optisch nicht als störend empfunden wird, und auch
bei bestehenden Wintergärten einfach und schnell nach-
gerüstet werden kann.
[0010] Ausgehend von einem automatisierten Glas-
dach-Reinigungssystem der eingangs genannten Art
wird diese Aufgabe erfindungsgemäß dadurch gelöst,
dass das Glasdach-Reinigungssystem einen modularen
Aufbau aufweist, das einzelne Reinigungssystem-Modu-
le umfasst, wobei jedes Reinigungssystem-Modul je-
weils ein Aufsatzprofil, eine Leitung inklusive Halterun-
gen, mehrere Reinigungsdüsen und ein Deckprofil um-
fasst.
[0011] Durch diesen modularen Aufbau des Glasdach-
Reinigungssystem ist es möglich, die einzelnen Reini-
gungssystem-Module über das Aufsatzprofil und den da-
mit verbundenen unterschiedlich ausgestalteten Adap-
terprofile für die verschiedensten Wintergartenvarianten
mit den unterschiedlichsten Trägerprofilen zu verwen-
den, und auch auf bestehende Wintergartensysteme
nachzurüsten. Durch solche Ausführungsformen kann
einfach Flüssigkeit wie Wasser oder ein Reinigungsmit-
tel-Wassergemisch auf die Glasflächen aufgebracht wer-
den, welches entsprechend dem Neigungswinkel dieser
abfließt. Damit ergibt sich auch der zusätzliche Effekt der
Kühlung des Glasdaches und damit des darunterliegen-
den Raumes.
[0012] Günstig ist es, die Leitungen inklusive Halterun-
gen und die Reinigungsdüsen im Inneren des Aufsatz-
profils und des Deckprofils anzuordnen. Dies hat den
Vorteil, dass die Hochdruckleitungen sowie die Reini-
gungsdüsen von Umwelteinflüssen (Sonneneinstrah-
lung, Wind und Wetter) geschützt sind, sowie optisch in
das Wintergartenkonzept integriert werden.
[0013] Vorteilhaft ist auch, wenn zumindest eine Rei-
nigungsdüse über zumindest eine schwenkbare Monta-
geschelle befestigt ist. Durch die Montageschelle ist eine
Einstellung der Reinigungsdüse und damit der Sprüh-
richtung leicht möglich. Die Montageschelle kann bei-
spielsweise an Seitenträgerprofilen, Rohrleitungen oder
ähnlichen Profilen angeordnet sein. Insbesondere wenn
die Leitungen als Niederdruckleitungen ausgeführt sind,
ist eine Montage über Montageschellen vorteilhaft.
[0014] Um die Zugänglichkeit zu erhöhen, und damit
eine rasche Wartung, Reparatur beziehungsweise Aus-

tausch von den Leitungen beziehungsweise den Reini-
gungsdüsen zu ermöglichen, ist es vorteilhaft, wenn das
Aufsatzprofil und das Deckprofil über eine Rastverbin-
dung miteinander lösbar verbunden ist, und/oder die Rei-
nigungsdüsen über die schwenkbaren Montageschellen
wechselbar sind.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass die Leitungen
zumindest teilweise als Hochdruckleitungen ausgeführt
sind. Dabei werden unter Hochdruckleitungen Leitungen
verstanden, welche Flüssigkeiten mit erhöhtem Druck,
also oberhalb der üblichen Druckverhältnisse von priva-
ten Wasserhaushalten geführt werden. In der Regel be-
wegt sich der übliche Wasserdruck in Haushalten zwi-
schen 1 und 6 bar, teilweise bis zu 10 bar. Unter Hoch-
druckleitungen sind damit Leitungen gemeint, die in Hin-
blick dazu Wasser höheren Druckes führen. Üblicherwei-
se wird der Überdruck durch einen Kompressor bereit-
gestellt, der fixer Bestandteil des Reinigungssystems
sein oder erst kurz vor der Inbetriebnahme angeschlos-
sen werden kann. Damit wird beispielsweise die Verwen-
dung von Kompressoren von sonst auch einzeln ver-
wendbaren Hochdruckreinigern ermöglicht und so die
Kosten für das Reinigungssystem verringert. Hochdruck-
leitungen können aus miteinander verschweißten Niros-
ta-Stahl-Teilen oder anderen druckbeständigen Materi-
alien gefertigt sein.
[0016] Es kann auch vorgesehen sein, dass die Lei-
tungen zumindest teilweise als Niederdruckleitungen
ausgeführt sind. Damit sind mit Niederdruckleitungen
Leitungen gemeint, welche Wasser direkt aus privaten
Wasserleitungen führen können, also den dort üblichen
Druckverhältnissen von bis zu 10 bar Stand halten kön-
nen. Niederdruckleitungen werden typischerweise aus
Kunststoff gefertigt.
[0017] Um den Wartungsaufwand noch weiter zu re-
duzieren, kann es günstig sein, die Reinigungsdüsen als
selbstreinigende Hochdruck-Sprühdüsen auszuführen,
die über die Beaufschlagung mit Druckluft ausblasbar
sind.
[0018] Günstig ist es den Winkel α zwischen der
Sprühachse der Reinigungsdüse und der Mittenachse
eines Seitenträgerprofils oder Mittelträgerprofils über die
schwenkbare Montageschelle so einzustellen, dass die-
ser Winkel α einen Wert zwischen 40° und 70°, insbe-
sondere zwischen 40° und 45°, aufweist. Dadurch kann
das Sprühbild der Düsen exakt der Größe und Form der
Glastafeln zwischen den Trägerprofilen angepasst wer-
den.
[0019] Eine Ausführungsvariante der Erfindung sieht
vor, dass eine Regel- oder Steuereinrichtung angeordnet
ist, mittels der die zeitliche und mengenmäßige Zufüh-
rung von Druckluft, Wasser-Druckluftgemisch, Wasser
und/oder Reinigungsmittel steuerbar ist. Dies hat den
Vorteil über vorgegebene Schaltprogramme (z.B. 1. Vor-
reinigen, um beispielweise Laub und Staub mit Druckluft
oder Wasser-Druckluftgemisch wegzublasen; 2. Reini-
gen mit Reinigungsmittel, um stärkere und eingetrock-
nete Verschmutzungen zu entfernen; 3. Nachreinigen
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mit reinem Wasser, um das Reinigungsmittel abzuspü-
len; 4. Trocken mittels einblasen von Druckluft, um Was-
serflecken zu vermeiden) eine vollständige und gründli-
che Reinigung der Außenglasdachflächen zu erreichen.
[0020] Um den Verschmutzungsgrad der Glasdachflä-
chen zu ermitteln, und damit selbsttätig eine etwaig not-
wendige Reinigung einzuleiten, ist es günstig, wenn in
dem Aufsatzprofil der einzelnen Reinigungssystem-Mo-
dulen Sensoren (sind in den Figuren nicht dargestellt),
insbesondere Lichtsensoren, angeordnet sind.
[0021] Der einfache Aufbau des erfindungsgemäßen
automatisierten Glasdach-Reinigungssystems ist be-
sonders bei einem Wintergarten-, Sommergarten- oder
Terrassenüberdachungsglasdach mit mehreren Ste-
hern, mehreren Seitenträgerprofilen beziehungsweise
Mittelträgerprofilen, zumindest einem Wandanschluss-
profil, zumindest einem Traufenträgerprofil und mit meh-
reren Glastafeln in vorteilhafter Weise montier- bzw. in-
tegrierbar.
[0022] Erfindungsgemäß kann es auch günstig sein,
dass die Reinigungssystem-Module an einem oder meh-
reren Seitenträgerprofilen, an einem oder mehreren Mit-
telträgerprofilen, entlang eines Wandanschlussprofils
und entlang eines Traufenträgerprofils angeordnet sind.
Das hat den Vorteil, dass die gesamte Außenglasfläche
des Wintergartens optimal gereinigt wird.
[0023] Günstig ist es, wenn das Aufsatzprofil der je-
weiligen Reinigungssystem-Module mit einem Adapter-
profil, insbesondere über eine Rastverbindung, mitein-
ander lösbar verbunden ist, und wenn der Profilquer-
schnitt des Adapterprofils für bestehende Wintergarten-
Trägerprofilsystemvarianten, insbesondere dem Wein-
or-Profilsystem und/oder dem TS-Aluminium Profilsys-
tem, angepasst ist, und wenn wiederum das Adapterpro-
fil mit dem Seitenträgerprofil oder Mittelträgerprofil lösbar
verbunden, insbesondere verschraubt, ist. Dadurch wird
in vorteilhafter Weise ermöglicht, dass das Aufsatzprofil
und die damit verbundenen unterschiedlich ausgestalte-
ten Adapterprofile für die verschiedensten Wintergarten-
varianten mit den unterschiedlichsten Trägerprofilen (wie
beispielsweise dem Weinor-Profilsystem und dem TS-
Aluminium Profilsystem) verwendbar und damit auch auf
bestehende Wintergartensysteme nachrüstbar ist.
[0024] Um den Montageaufwand und damit die Kosten
bei der Neuherstellung eines Wintergartens mit einem
automatisierten Glasdach-Reinigungssystem weiter zu
reduzieren, kann es günstig sein, dass das Aufsatzprofil
- der Reinigungssystem-Module für die Seiten- und Mit-
telträger - in das Seitenträgerprofil oder Mittelträgerprofil
integriert wird, sodass das Aufsatzprofil und das Seiten-
trägerprofil oder Mittelträgerprofil einstückig ist und vor-
zugsweise aus einem Aluminiumprofil, insbesondere aus
einem Aluminiumstrangpressprofil, besteht.
[0025] Eine Ausführungsvariante der Erfindung sieht
vor, dass an zumindest zwei Reinigungssystem-Modu-
len für die Seiten- und Mittelträger des Glasdaches Be-
schattungsprofilschienenadapter angeordnet sind, und
dass die Beschattungsprofilschienenadapter seitlich an

den Aufsatzprofilen und Deckprofilen montiert sind, und
dass die Beschattungsprofilschienenadapter über Stabi-
lisatoren mit den Reinigungssystem-Modulen verspannt,
insbesondere verschraubt, sind. Durch die Verwendung
von Stabilisatoren wird in vorteilhafter Weise eine Erhö-
hung der Steifigkeit und damit der Festigkeit der Reini-
gungssystem-Module erreicht, um die über den Beschat-
tungsaufbau eingeleiteten Kräfte (wie beispielsweise
Gewicht der Beschattungskörper oder Windkräfte) in das
jeweilige Trägerprofil abzuführen. Damit kann kosten-
günstig und optisch ansprechend eine stabile Montage-
ebene für die Beschattungsschienen geschaffen wer-
den.
[0026] Eine einfache Möglichkeit der Steuerung des
Reinigungsvorganges wird erreicht, wenn die einzelnen
Reinigungssystem-Module gemeinsam über die Regel-
oder Steuereinrichtung angesteuert werden, um die zeit-
liche sowie mengenmäßige Zuführung von Druckluft,
Wasser-Druckluftgemisch, Wasser und/oder Reini-
gungsmittel zu steuern.
[0027] Um die Außenglasdachreinigung besonders ef-
fizient und gründlich zu gestalten, ist es vorteilhaft, dass
die Regel- oder Steuereinrichtung eine Vorreinigung des
Glasdaches durchführt, und dazu in die Hochdrucklei-
tungen der Reinigungssystem-Module Druckluft oder ein
Wasser-Druckluftgemisch eingeleitet wird, um damit
Laub, Staub und lose Verunreinigungen durch die Rei-
nigungsdüsen wegzublasen oder wegzuspülen. An-
schließend wird optional eine Reinigung des Glasdaches
durchgeführt, und dazu in die Hochdruckleitungen Rei-
nigungsmittel oder ein Reinigungsmittel-Wasserge-
misch eingeleitet, um damit stärkere Verschmutzungen
durch die Reinigungsdüsen über Hochdruckimpulse
oder Dauerhochdruck wegzuwaschen. Abschließend
kann eine Nachreinigung und Trocknung des Glasda-
ches durchgeführt werden, und dazu in die Hochdruck-
leitungen Wasser und anschließend Druckluft einleiten,
damit das Glasdach abgewaschen und getrocknet wird,
um die Entstehung von Wasserflecken, insbesondere
durch die Sonneneinstrahlung, zu vermeiden.
[0028] Es können stärkere Verschmutzungen durch
die Reinigungsdüsen mittels Hochdruckimpulse
und/oder Dauerhochdruckbeaufschlagung weggewa-
schen werden.
[0029] Besonders Vorteilhaft ist ein Reinigungsverfah-
ren, bei dem vorgesehen ist, dass zuerst eine Vorreini-
gung durchgeführt wird und dazu in die Leitungen der
Reinigungssystem-Module Druckluft eingeleitet wird, da-
nach eine Reinigung durchgeführt wird und dazu in die
Leitungen der Reinigungssystem-Module Reinigungs-
mittel und/oder ein Reinigungsmittel-Wassergemisch
eingeleitet wird und nach der Reinigung eine Nachreini-
gung und/oder Trocknung durchgeführt wird und dazu in
die Leitungen der Reinigungssystem-Module Druckluft
eingeleitet wird.
[0030] Weiters kann vorgesehen sein, dass während
der Reinigung in die Leitungen zuerst ein Reinigungs-
mittel-Wassergemisch eingeleitet wird, danach ein Klar-
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spüler-Wassergemisch eingeleitet wird und nach dem
Einleiten des Klarspüler-Wassergemisches ein Endrei-
nigungsmittel-Wassergemisch eingeleitet wird, wobei
als Endreinigungsmittel ein Reinigungsmittel mit Lotus-
Effekt verwendet wird. Dabei sind mit Klarspüler Zusatz-
stoffe zum Wasser gemeint, die die Trocknung der Gla-
soberfläche verbessern. Meist handelt es sich dabei und
nichtionische Tenside oder organische Säuren wie Zitro-
nensäure. Unter Reinigungsmittel mit Lotus-Effekt wer-
den Reinigungsmittel verstanden, welche einen Lotus-
Effekt am damit behandelten Glas bedingen. Dabei ist
gemeint, dass die behandelte Glasoberfläche nur schwer
benetzbar wird und auftreffendes Wasser leichter trop-
fenbildend ablaufen kann. Die somit hydrophobe Ober-
fläche verschmutzt damit langsamer.
[0031] Erfindungsgemäß kann es auch günstig sein,
dass der Reinigungsvorgang des Glasdaches durch die
Regel- oder Steuereinrichtung neben der Möglichkeit der
manuellen (z.B. über eine Fernbedienung) oder über ei-
nen programmierten Schaltplan automatisch über die
Messung der Verschmutzung durch Sensoren (sind in
den Figuren nicht dargestellt), insbesondere in den Auf-
satzprofilen angeordneten Lichtsensoren, in Gang ge-
setzt wird, um damit selbsttätig eine etwaig notwendige
Reinigung einzuleiten, und dadurch die Glasdachfläche
des Wintergartens immer in einem optisch ansprechen-
den Zustand ist.
[0032] Vorzugsweise ist bei dem Reinigungssystem
vorgesehen, dass die Leitungen als Hochrduckleitungen
ausgeführt sind.
[0033] Vorzugsweise ist bei dem Reinigungssystem
vorgesehen, dass die Leitungen als Niederdruckleitun-
gen ausgeführt sind.
[0034] Vorzugsweise ist bei dem Reinigungssystem
vorgesehen, dass die Sprühachse der Reinigungsdüse
und eine Mittenachse eines Seitenträgerprofils und/oder
Mittelträgerprofils einen Winkel α aufspannt, und dass
dieser Winkel α einen Wert zwischen 40° und 70°, ins-
besondere zwischen 40° und 45°, aufweist, und dass
dieser vorzugsweise über schwenkbare Montageschelle
einstellbar ist.
[0035] Vorzugsweise ist bei dem Reinigungssystem
vorgesehen, dass eine Regel- und/ oder Steuereinrich-
tung angeordnet ist, mittels der die zeitliche und men-
genmäßige Zuführung von Druckluft, Wasser-Druckluft-
gemisch, Wasser und/oder Reinigungsmittel steuerbar
ist.
[0036] Vorzugsweise ist bei dem Reinigungssystem
vorgesehen, dass im Aufsatzprofil der einzelnen Reini-
gungssystem-Module Sensoren, insbesondere Licht-
sensoren, angeordnet sind.
[0037] Vorzugsweise ist bei dem Wintergarten-, Som-
mergarten- oder Terrassenüberdachungsglasdach vor-
gesehen, dass der Profilquerschnitt des Adapterprofils
für bestehende Wintergarten-Trägerprofilsystemvarian-
ten, insbesondere dem Weinor-Profilsystem und/oder
dem TS-Aluminium Profilsystem, angepasst ist, und mit
dem Seitenträgerprofil und/oder Mittelträgerprofil der

verschiedenen Trägerprofilsystemvarianten lösbar ver-
bunden, insbesondere verschraubt, ist.
[0038] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass zuerst eine
Vorreinigung durchgeführt wird und dazu in die Leitungen
der Reinigungssystem-Module Druckluft eingeleitet wird,
danach eine Reinigung durchgeführt wird und dazu in
die Leitungen der Reinigungssystem-Module Reini-
gungsmittel und/oder ein Reinigungsmittel-Wasserge-
misch eingeleitet wird und nach der Reinigung eine
Nachreinigung und/oder Trocknung durchgeführt wird
und dazu in die Leitungen der Reinigungssystem-Module
Druckluft eingeleitet wird.
[0039] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass während
der Reinigung in die Leitungen zuerst ein Reinigungs-
mittel-Wassergemisch eingeleitet wird, danach ein Klar-
spüler-Wassergemisch eingeleitet wird und nach dem
Einleiten des Klarspüler-Wassergemisches ein Endrei-
nigungsmittel-Wassergemisch eingeleitet wird, wobei
als Endreinigungsmittel ein Reinigungsmittel mit Lotus-
Effekt verwendet wird.
[0040] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass ein Reini-
gungsvorgang des Glasdaches durch die Regel- oder
Steuereinrichtung manuell, insbesondere über eine
Fernbedienung, über einen programmierten Schaltplan
und/oder automatisch über die Messung der Verschmut-
zung durch Sensoren, insbesondere in den Aufsatzpro-
filen angeordneten Lichtsensoren, in Gang gesetzt wird.
[0041] In weiterer Folge wird die Erfindung anhand der
Figuren, welche bevorzugte, nicht einschränkende Aus-
führungsbeispiele zeigen, näher erläutert. Hierin zeigt:

Fig. 1 einen Wintergarten mit einer Anordnung des
erfindungsgemäßen automatisierten Glas-
dach-Reinigungssystems in schematischer
Darstellung;

Fig. 2 eine Terrassenüberdachung mit einer Anord-
nung des erfindungsgemäßen automatisier-
ten Glasdach-Reinigungssystems in schema-
tischer Darstellung;

Fig. 3 einen Seitenträger mit dem erfindungsgemä-
ßen automatisierten Glasdach-Reinigungs-
system in einer ersten Ausführung;

Fig. 4 einen Seitenträger mit dem erfindungsgemä-
ßen automatisierten Glasdach-Reinigungs-
system in einer zweiten Ausführung;

Fig. 5 einen Mittelträger mit dem erfindungsgemä-
ßen modularen Glasdach-Reinigungssystem
in einer ersten Ausführung;

Fig. 6 einen Mittelträger mit dem erfindungsgemä-
ßen automatisierten Glasdach-Reinigungs-
system in einer zweiten Ausführung;

Fig. 7 einen Mittelträger mit dem erfindungsgemä-
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ßen automatisierten Glasdach-Reinigungs-
system in einer dritten Ausführung;

Fig. 8 einen Mittelträger mit dem erfindungsgemä-
ßen automatisierten Glasdach-Reinigungs-
system in einer vierten Ausführung;

Fig. 9 einen Mittelträger mit dem erfindungsgemä-
ßen automatisierten Glasdach-Reinigungs-
system in einer fünften Ausführung;

Fig. 10 einen Wandanschluss mit dem erfindungsge-
mäßen automatisierten Glasdach-Reini-
gungssystem;

Fig. 11 eine Traufe mit dem erfindungsgemäßen au-
tomatisierten Glasdach-Reinigungssystem;

Fig. 12 drei mögliche Profilquerschnitte eines Adap-
terprofils 9 für am Markt übliche Wintergarten-
Trägerprofilsystemvarianten;

Fig. 13 eine Hochdruckleitung inklusive Halterung für
das erfindungsgemäße automatisierte Glas-
dach-Reinigungssystem;

Fig. 14 einen Reinigungsadapter inklusive verstellba-
rer Reinigungsdüse und Montageschelle für
das erfindungsgemäße automatisierte Glas-
dach-Reinigungssystem.

[0042] Der in Fig. 1 schematisch dargestellte Winter-
garten weist ein erfindungsgemäßes automatisiertes
Glasdach-Reinigungssystem auf, welches mehrere un-
terschiedliche Reinigungssystem-Module 1, 2, 3 und 4,
eine in einem Steher 5 angeordnete als Hochdruckzulei-
tungen (inklusive einem universellen Anschlussadapter
für die gängigen Hochdruckreinigungsgeräte und Druck-
luftkompressoren) ausgeführte Leitungen (11) und eine
Regel- beziehungsweise Steuereinrichtung (welche je-
doch in den Figuren nicht dargestellt ist) umfasst.
[0043] Die einzelnen Reinigungssystem-Module 1, 2,
3 und 4 unterscheiden sich im jeweiligen konstruktiven
Aufbau, welcher in den Fig. 3 bis Fig. 11 gezeigt wird.
Dabei wird das Reinigungssystem-Modul 1 an einem
oder mehreren Seitenträgern, das Reinigungssystem-
Modul 2 an einem oder mehreren Mittelträger, das Rei-
nigungssystem-Modul 3 am Wandanschluss und das
Reinigungssystem-Modul 4 an der Traufe angeordnet,
und über Adapterprofile 9 (siehe Fig. 3, 5, 7, 9, 10, 11
und 12) an den Trägerprofilen befestigt, oder in integraler
Bauweise also einstückig (siehe Fig. 4, 6 und 8) mit den
Trägerprofilen hergestellt. Die dargestellte Ausführungs-
form ist als Hochdrucksystem ausgeführt, welches durch
einen Kompressor unter Druck gesetztes Wasser führt.
Bei solchen Ausführungsformen ist es besonders sinn-
voll, Reinigungsdüsen 15 entlang der Seitenträger und
Mittelträger anzuordnen und so eine vollständige Reini-

gung der Glasflächen zu gewährleisten. Dabei ist es be-
sonders vorteilhaft, wenn jene Reinigungsdüsen 15, die
eine der Glasflächen besprühen, als Gruppe zusammen-
gefasst werden und jede Gruppe unabhängig von den
anderen ein- und ausgeschalten werden kann. Dadurch
kann eine sequentielle Reinigung der Glasflächen nach-
einander erreicht werden. Dies hat den Vorteil, dass der
gesamte Wasserdruck für nur eine Glasfläche verwendet
werden kann und die Reinigung so optimal durchgeführt
werden kann.
[0044] In Fig. 2 ist das erfindungsgemäße automati-
sierte Glasdach-Reinigungssystem auf bzw. an einer
Terrassenüberdachung angeordnet, wobei der modula-
re Aufbau des Glasdach-Reinigungssystems gleich dem
in Fig. 1 gezeigten Wintergarten ist.
[0045] In einer Ausführungsform, welche nur Nieder-
druckleitungen vorsieht, kann es vorteilhaft sein, wenn
nur an der höheren Querkante des Glasdaches, also im
Falle von Fig. 1 und Fig. 2 entlang des Reinigungssys-
tem-Moduls 3 Reinigungsdüsen 15 angeordnet sind.
[0046] Die Fig. 3 zeigt in einer ersten Ausführung einen
Seitenträger - mit einem Seitenträgerprofil 7 - mit dem
erfindungsgemäßen automatisierten Glasdach-Reini-
gungssystem. Dabei umfasst das Reinigungssystem-
Modul 1 ein Aufsatzprofil 10, eine Niederdrückleitung in-
klusive Halterungen, mehrere verstellbare Reinigungs-
düsen 15 inklusive schwenkbaren Montageschellen 14
und ein Deckprofil 11. Das Aufsatzprofil 10 und das Deck-
profil 11 sind dabei über eine Rastverbindung miteinan-
der lösbar verbunden, wobei im Inneren dieses nunmehr
geschlossenen Profils eine Hochdruckleitung inklusive
Halterungen und mehrere verstellbare Reinigungsdüsen
15 inklusive der schwenkbaren Montageschellen 14 an-
geordnet sind.
[0047] Des Weiteren sind das Aufsatzprofil 10 des Rei-
nigungssystem-Moduls 1 und das Adapterprofil 9 über
eine Rastverbindung miteinander lösbar verbunden, und
das Adapterprofil 9 auf das Seitenträgerprofil 7 (im vor-
liegendem Ausführungsbeispiel ein Weinor-Profilsys-
tem) aufgeschoben und verschraubt.
[0048] Die Sprühachse der Reinigungsdüse 15 ist über
die schwenkbare Montageschelle 14 einstellbar, wobei
der Winkel α zwischen der Sprühachse und der Mittel-
achse des Seitenträgerprofils 7 auf einen Wert zwischen
40° und 70°, insbesondere zwischen 40° und 45°, ein-
gestellt bzw. eingerichtet wird.
[0049] In weiterer Folge werden Bauteile gleicher
Funktion mit gleichen Bezugszeichen versehen und nur
die Unterschiede der einzelnen Ausführungen zueinan-
der erläutert.
[0050] In Fig. 4 ist eine zweite Ausführung eines Sei-
tenträgers mit dem erfindungsgemäßen automatisierten
Glasdach-Reinigungssystem gezeigt, die eine weitere
Reduzierung der Bauteile und damit eine Vereinfachung
in Bezug auf den Montageaufwand darstellt. Dabei ist
das Aufsatzprofil 10 des Reinigungssystem-Moduls 1 in
das Seitenträgerprofil 7 integriert, womit das Aufsatzpro-
fil 10 und das Seitenträgerprofil 7 nunmehr einstückig ist,
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und aus einem Aluminiumprofil, insbesondere aus einem
Aluminiumstrangpressprofil, besteht.
[0051] Die Fig. 5 zeigt in einer ersten Ausführung einen
Mittelträger - mit einem Mittelträgerprofil 8 - mit dem er-
findungsgemäßen automatisierten Glasdach-Reini-
gungssystem. Dabei hat das Reinigungssystem-Modul
2 im Großen und Ganzen den gleichen Aufbau wie das
Reinigungssystem-Modul 1 nach dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel eines Seitenträgers nach Fig. 3. Der ein-
zige Unterschied besteht in der Anordnung der Reini-
gungsdüsen 15, welche zweiseitig entlang des Reini-
gungssystem-Moduls 2 erfolgen kann.
[0052] In Fig. 6 ist eine zweite Ausführung eines Mit-
telträgers mit dem erfindungsgemäßen automatisierten
Glasdach-Reinigungssystem gezeigt, wobei der alleini-
ge Unterschied zum Ausführungsbeispiel eines Seiten-
trägers nach Fig. 4 darin besteht, dass die Reinigungs-
düsen 15 zweiseitig entlang des Reinigungssystem-Mo-
duls 2 angeordnet sind.
[0053] Die Fig. 7 zeigt in einer dritten Ausführung einen
Mittelträger mit dem erfindungsgemäßen automatisier-
ten Glasdach-Reinigungssystem. Im Unterschied zu den
vorherigen Ausführungsbeispielen nach den Fig. 3 bis
Fig. 6 ist am Reinigungssystem-Modul 2 ein Beschat-
tungsprofilschienenadapter 17 angeordnet, und seitlich
am Aufsatzprofil 10 und Deckprofil 11 montiert, und ge-
meinsam mit dem Aufsatzprofil 10 und dem Adapterprofil
9 verschraubt. Der Beschattungsprofilschienenadapter
17 ist dabei zusätzlich über Stabilisatoren 16 durch das
Reinigungssystem-Modul 2 hindurchgehend mit dem
Aufsatzprofil verschraubt, und dadurch mit diesem ver-
spannt.
[0054] In Fig. 8 ist eine vierte Ausführung eines Mittel-
trägers mit dem erfindungsgemäßen automatisierten
Glasdach-Reinigungssystem gezeigt, wobei der alleini-
ge Unterschied zum Ausführungsbeispiel eines Mittelträ-
gers nach Fig. 7 darin besteht, dass das Aufsatzprofil 10
des Reinigungssystem-Moduls 2 in das Mittelträgerprofil
8 integriert wird, womit das Aufsatzprofil 10 und das Mit-
telträgerprofil 8 einstückig ist und aus einem Aluminium-
profil, insbesondere aus einem Aluminiumstrangpres-
sprofil, besteht.
[0055] Die Fig. 9 zeigt in einer fünften Ausführung ei-
nen Mittelträger mit dem erfindungsgemäßen automati-
sierten Glasdach-Reinigungssystem, wobei anstatt ei-
nes Mittelträgerprofils 8 des Weinor-Profilsystems ein
Mittelträgerprofil 8 des TS-Aluminium Profilsystems dar-
gestellt ist. Die Anordnungs- und Montagebedingungen
des Beschattungsprofilschienenadapters 17 ändern sich
dadurch nur geringfügig.
[0056] In Fig. 10 ist ein Wandanschluss mit dem erfin-
dungsgemäßen automatisierten Glasdach-Reinigungs-
system dargestellt. Dabei hat das Reinigungssystem-
Modul 3 für den Wandanschluss quasi den gleichen Auf-
bau wie das Reinigungssystem-Modul 2 für die Seiten-
träger (siehe Fig. 3), wobei jedoch ein anderes Adapter-
profil 9 (siehe Fig. 12, universell verwendbares Adapter-
profil 9) verwendet wird.

[0057] Die Fig. 11 zeigt eine Traufe mit dem erfin-
dungsgemäßen automatisierten Glasdach-Reinigungs-
system, wobei das Reinigungssystem-Modul 4 für die
Traufe beinahe ident mit dem Reinigungssystem-Modul
3 für den Wandanschluss (siehe Fig. 10) ist.
[0058] In Fig. 12 werden drei mögliche Profilquer-
schnitte eines Adapterprofils 9 für am Markt übliche Win-
tergarten-Trägerprofilsystemvarianten (wie beispiels-
weise das Weinor-Profilsystem und das TS-Aluminium
Profilsystem) gezeigt, welche mit dem Aufsatzprofil 10
für das erfindungsgemäße automatisierte Glasdach-Rei-
nigungssystem verbunden sind, wobei diese nur für die
Seitenträger in einer ersten Ausführung (siehe Fig. 5),
die Mittelträger in einer dritten Ausführung (siehe Fig. 7),
die Mittelträger in einer fünften Ausführung (siehe Fig.
9), die Seitenträger in einer erster Ausführung (siehe Fig.
3), dem Wandanschluss (siehe Fig. 10) und der Traufe
(siehe Fig. 11) Verwendung finden.
[0059] Zudem kann eine Regel- beziehungsweise
Steuereinrichtung (welche jedoch in den Figuren nicht
dargestellt ist) angeordnet sein, mittels der die zeitliche
und mengenmäßige Zuführung von Druckluft, Wasser-
Druckluftgemisch, Wasser und/ oder Reinigungsmittel
steuerbar ist.
[0060] Bevorzugt weist das Aufsatzprofil 10 der einzel-
nen Reinigungssystem-Module 1, 2, 3 und 4 Sensoren
(welche jedoch in den Figuren nicht dargestellt sind) ins-
besondere Lichtsensoren auf, um der Regel- bezie-
hungsweise Steuereinrichtung Informationen - wie den
Grad der Verschmutzung (insbesondere durch Laub) -
zu liefern, mittels derer der Reinigungsvorgang optimiert
werden kann.

Patentansprüche

1. Automatisiertes Glasdach-Reinigungssystem, ins-
besondere Wintergartenglasdach-Reinigungssys-
tem, mit mehreren Reinigungsdüsen (15), dadurch
gekennzeichnet, dass das Glasdach-Reinigungs-
system einen modularen Aufbau aufweist, das ein-
zelne Reinigungssystem-Module (1, 2, 3, 4) umfasst,
wobei jedes Reinigungssystem-Modul (1, 2, 3, 4) je-
weils ein Aufsatzprofil (10), eine Leitung inklusive
Halterungen (13), mehrere Reinigungsdüsen (15)
und ein Deckprofil (11) umfasst.

2. Automatisiertes Glasdach-Reinigungssystem nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leitungen inklusive Halterungen (13) und die Reini-
gungsdüsen (15) im Inneren des Aufsatzprofils (10)
und des Deckprofils (11) angeordnet sind.

3. Automatisiertes Glasdach-Reinigungssystem nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das Aufsatzprofil (10) und das Deckprofil (11) über
eine Rastverbindung miteinander lösbar verbunden
sind.
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4. Automatisiertes Glasdach-Reinigungssystem nach
einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Reinigungsdüse
(15) über zumindest eine schwenkbare Montage-
schelle (14) befestigt ist.

5. Automatisiertes Glasdach-Reinigungssystem nach
Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Reinigungsdüsen (15) über die schwenkbaren Mon-
tageschellen (14) wechselbar sind.

6. Automatisiertes Glasdach-Reinigungssystem nach
einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Reinigungsdüsen (15) selbstrei-
nigende Hochdruck-Sprühdüsen sind, die über die
Beaufschlagung mit Druckluft ausblasbar sind.

7. Wintergarten-, Sommergarten- oder Terrassenüber-
dachungsglasdach mit mehreren Stehern (5), meh-
reren Seitenträgerprofilen (7) und/oder Mittelträger-
profilen (8), zumindest einem Wandanschlussprofil
(18), zumindest einem Traufenträgerprofil (19),
mehreren Glastafeln (6) und einem automatisierten
Glasdach-Reinigungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 11

8. Wintergarten-, Sommergarten- oder Terrassenüber-
dachungsglasdach nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Reinigungssystem-Module
(1, 2, 3, 4) an einem oder mehreren Seitenträger-
profilen (7), und/oder an einem oder mehreren Mit-
telträgerprofilen (8), und/oder entlang eines Wand-
anschlussprofils (18), und/oder entlang eines
Traufenträgerprofils (19), angeordnet sind.

9. Wintergarten-, Sommergarten- oder Terrassenüber-
dachungsglasdach nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Aufsatzprofil (10)
der jeweiligen Reinigungssystem-Module (1, 2, 3, 4)
mit einem Adapterprofil (9), insbesondere über eine
Rastverbindung, miteinander lösbar verbunden ist,
und dass wiederum das Adapterprofil (9) mit dem
Seitenträgerprofil (7) und/oder Mittelträgerprofil (8)
lösbar verbunden, insbesondere verschraubt, ist.

10. Wintergarten-, Sommergarten- oder Terrassenüber-
dachungsglasdach nach einem der Ansprüche 7 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Aufsatzpro-
fil (10) - der Reinigungssystem-Module (1, 2) für die
Seiten- und Mittelträger - in das Seitenträgerprofil
(7) und/oder Mittelträgerprofil (8) integriert ist, so-
dass das Aufsatzprofil (10) und das Seitenträgerpro-
fil (7) und/oder Mittelträgerprofil (8) einstückig ist,
und vorzugsweise aus einem Aluminiumprofil, ins-
besondere aus einem Aluminiumstrangpressprofil,
besteht.

11. Wintergarten-, Sommergarten- oder Terrassenüber-

dachungsglasdach nach einem der Ansprüche 7 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass an zumindest
zwei Reinigungssystem-Modulen (1, 2) für die Sei-
ten- und Mittelträger Beschattungsprofilschienena-
dapter (17) angeordnet sind, und dass die Beschat-
tungsprofilschienenadapter (17) seitlich an den Auf-
satzprofilen (10) und Deckprofilen (11) montiert sind,
und dass die Beschattungsprofilschienenadapter
(17) über Stabilisatoren (16) mit den Reinigungssys-
tem-Modulen (1, 2) verspannt, insbesondere ver-
schraubt, sind.

12. Verfahren zum Reinigen eines Glasdaches, insbe-
sondere eines Wintergartenglasdaches, mit einem
automatisierten Glasdach-Reinigungssystem nach
einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die einzelnen Reinigungssystem-
Module (1, 2, 3, 4) gemeinsam über die Regel- oder
Steuereinrichtung angesteuert werden.

13. Verfahren nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Regel- oder Steuereinrich-
tung eine Vorreinigung des Glasdaches durchführt,
und dazu in die Leitungen (13) der Reinigungssys-
tem-Module (1, 2, 3, 4) Druckluft und/oder ein Was-
ser-Druckluftgemisch eingeleitet wird, und dass
Laub, Staub und/oder lose Verunreinigungen durch
die Reinigungsdüsen (15) weggeblasen und/oder
weggespült werden.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Regel- oder Steu-
ereinrichtung eine Reinigung des Glasdaches
durchführt, und dazu in die Leitungen (13) der Rei-
nigungssystem-Module (1, 2, 3, 4) Reinigungsmittel
und/oder ein Reinigungsmittel-Wassergemisch ein-
geleitet wird, und dass stärkere Verschmutzungen
durch die Reinigungsdüsen (15) mittels Hochdruck-
impulse und/oder Dauerhochdruckbeaufschlagung
weggewaschen werden.

15. Verfahren nach Anspruch einem der Ansprüche 13
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Regel-
oder Steuereinrichtung eine Nachreinigung
und/oder Trocknung des Glasdaches durchführt,
und dazu in die Leitungen (13) der Reinigungssys-
tem-Module (1, 2, 3, 4) Wasser und/oder Druckluft
eingeleitet wird, und dass das Glasdach durch die
Reinigungsdüsen (15) mittels Wasser und/oder
Druckluft abgewaschen und/oder getrocknet wird.

13 14 



EP 3 626 905 A1

9



EP 3 626 905 A1

10



EP 3 626 905 A1

11



EP 3 626 905 A1

12



EP 3 626 905 A1

13



EP 3 626 905 A1

14



EP 3 626 905 A1

15



EP 3 626 905 A1

16



EP 3 626 905 A1

17



EP 3 626 905 A1

18



EP 3 626 905 A1

19



EP 3 626 905 A1

20



EP 3 626 905 A1

21

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 626 905 A1

22

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 626 905 A1

23

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 19847239 A1 [0006]
• DE 102006059961 A1 [0007]

• DE 202007006874 U1 [0008]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

